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Ilen Windschatten nuEen und Kräfte sparen: Emily Schneider (r.) reicht sich beim Lalglaufrennen atnächst hinter (v.l) ithda Gerboth, Daniela t§ori und Annafäkle
ein. Bis zum Zielstrich zieht die Sportledn des 5C Rllckerchausen noch an zrvei der vor ihr laufenden l(onkurrentinnen vorbei. Foro: VERETN



Schneider wird Fünfte bei Skispielen
Nordische Kombiniererin des SC Rückershausen beim traditionsreichen
Wettkampf in Kandersteg in Topform. Zweite mit der deutschen Mannschaft

VonF-loria'nRunte

Kandersteg. Die nicht erfolgte No-
minierung zur ersten Juniorenwelt-
meisterschaft der Nordischen
Kombiniererinnen hat'Emily
Schneider vom SC Rückershausen
im fanuar getroffen. Die Möglich-

Es ist ein Ergebnid, auf das die
Wittgensteinerin ziemlich stolz ist.
Einerseits, weil die Skispiele eine
traditionsreiche, seit 1986 be-
stehende Veranstaltung sind. Aber
auch, weil der Leistungsstandard
bei diesem Wettkampf ziemlich
hoch ist. ,,Ich denke, ich habe ge-

zeigt, was ich drauf habe", sa$
Schneider, die damit die Hoftrung
verknüpft, dass dies bei der Nomi-

keiten, ihr Können zu zeigen und : die Wettkämpfe im Nachwuchs-
ihre WM-Tauglichkeit im Nach- : bereich organisiert. Jedes Land
klang zu beweisen, nutzt die 15- i entsendetzudenJugendspielen
|ährige seither allerdings recht ein- i seine vier besten Sportler.
drucksvoll. So auch bei den Nordi- :..........................
schen Skispielen der OPA (siehe

I Die Abkürzung OPA steht für
Organisation des f6d6rations de
ski des pays alpins und ist eine
Organisation von acht mittet- und
südeuropäischen Skiverbänden,

I Die Mitgliedryerbände sind
Österreich, Frankreich, Schweiz,
Deutschland, ltalien, Liechten-
stein, Slowenien und Spanien.

I Neben den ilordischen fu-
gendspielen organisiert die OPA

auch die Alpencup-Serie, die be-

reits im Sommer begann.

die Östeneicherin Lisa Himer be-
deutete - es waren schon mal mehr.

,,Mein zweiter Sprung wat nicht
so gut, aber der hat nicht ftir die
Kombination gezählt", freute sich
Emily Schneider über eine glückli-
che Verteilung ihrer Leistungen
und darüber, dass ihr die Blümli-
salp-Schanze lag. ,,Die Schanze ist
cool, sie hat einen Anlauf ohne Un-
ebenheiten. Auch die Windbedin-
gungen waren fair", berichtete die
Rückershäuserin, die mit der viert-
besten Laufzeit am Ende 24,5 Se-
kunden hinter Lisa Himer lag.
Platz mrei und,drei gingen an die
Italienerinnen Daniela Dejori und
Annika Sieff, Vierte wurde vier Se-
kunden vor Schneider die Sohlän-
derin |enny Nowak (SC Sohland).

Mit Letzterer sowie mit Maria
Gerboth startete Emily am Sonn-
tag gemeinsam im Teamwett-
k*pt in dem sich die drei besten
Deutschen des Einzelwettkampfs
allerdings knapp dem Team

,,Deutschland II" geschlagen ge-

ben mussten - sowohl im Skisprin-
gen als auch in der Nordischen
Kombination.

Infobox), die am wocne11l{ga$ ,rlgh denke, iCh
der nagelneuen Anlage im schwei- l'- --- - - -
zerisch-en Kanderste!, wo Emily habg ggzgigt, Was

|:lä:fl:'J$: 
bzw zweitbeste 

ich drauf hahe."
Emily Schneider, Nordische Kombi-
niererin des SC Rückershausen

nierung ftir hochklassige Veranstal-
tungen in Zukunft noch im Hinter-
kopf der Thainer ist.

Auch zahlreiche bei der WM in
Lahti vom platzierte Athletinnen
ließ sie nach den zwei Disziplinen
hinter sich. Etwa die WM-Vierte
Maria Gerboth aus Schmiedefeld

im Erzgebirge, derer sie sich mit
einem Zwischenspurt am letzten
Anstieg kurz vor dem Ziel entledig-
te. Die WM-Siebte Ema Volavsek
blieb in Kandersteg sogar eine gan-
ze Minute hinter Emily Schneider.
Und auch ihrer Dauerrivalin Anna

fäkle (Schonach), gegen die nietzt
kein Kraut gewachsen war, lief sie
diesmal deutlich davon.

Die Basis daftir war ein guter
Sprung am Freitag. Auf der K67-
Schanze kam Emily Schneider auf
eine Weite von 64 Metern, was vor
dem Langlauf-Rennen über 4 km
,,nur" 40 Sekunden Rückstand auf


